
Stand~ Januar 1995 

Begründung zum Bebauungsplan Nr. 11 Essinghausen 
"Zur Ilsenburg" 

1.0 Allgerneines 

Die Ortschaft Essinghausen liegt nordöstlich von Peine 
und ist über die Duttenstedter Straße/K 69 in Verbin~ 
dung mit der K 61 August-Bebel-Straße erreichbar. 

Der Planbereich, eine Splittersiedlung südlich des 
Ortskerns von Essinghausen, ist an diesen über die 
Straße "Zur Ilsenburg" angebunden. 

1.1 Entwicklung des Planes/Recptslage 

Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes 
Nr. 11 liegt größtenteils innerhalb des im Zusammen­
hang bebauten Ortsteils. Für diese Fläche besteht bis­
her kein Bebauungsplan. 

Der neuaufzustellende Bebauungsplan ist aus dem wirk­
samen Flächennutzungsplan entwickelt worden. Der Flä­
chennutzungsplan weist für diesen z~ planenden Bereich 
ein "Dorfgebiet" aus. 

1.2 Notwendigkeit der Planaufstellung/Ziel und Zweck des 
Bebauungsplanes 

Der Plangeltungsbereich wird im Nordosten dprch das 
Landschaftsschutzgebiet, im Nordwesten durch angren­
zende Weide- und Wiesenflächen, die die Kr~terien e±­
nes Landschaftsschutzgebietes nach § 26 Ni&dersächsi­
sches Naturschutzgesetz erfüllen, und im S~den durc~ 
landwirtschaftliche Flächen bzw. hausnahe Gärten abge­
grenzt . 

Die Splittersiedlung selbst besteht aus östlich der 
Straße "Zur Ilsenburg" angrenzenden landwirtschaftli­
chen Betrieben sowie westlich davon liegender Mehrfa­
milienhausbebauung. 
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Somit sind sowohl der bereits bebaute ortsteil sowie 
im Norden vorhandene, für die Bebauung vorgesehene 
Ackerfläche im Planbereich eingeschlossen: Diese Flä­
che wie auch die angrenzenden Grünbereiche sind jedoch 
für den Natur- und Landschaftsschutz, insbesondere für 
den Klimaausgleich, von hoher Bedeutung. Unter Berück­
sichtigung der besonderen Lage ist es Ziel des Bebau­
ungsplanes, Wohnnutzung in einem ökologisch vertratli­
ehen Maß in die Siedlung zu integrieren. Gleichzeitig 
soll eine harmonische Verbindung von zukünftigen Er­
weiterungen und dem Landschaftsbild erreicht werden. 

Da die Nachfrage nach. Wohnbauland sehr groß ist, ist 
die Aufstellung eines .neuen Bebauungsplanes gerecht­
fertigt . 

2.0 Begründung der Festsetzungen 

Entsprechend der Darstellung des Flächennutzungsplanes 
wird die gesamte .Fläche des Geltungsbereiches als 
Dorfgebiet ausgewiesen. 

Unter Wahrung der allgemeinen Zweckbestimmung des Ge­
samtgebietes erfolgt eine Gliederung des Dorfgebietes. 

Aus städtebaulichen Gründen soll westlich der Straße 
" Zur Ilsenburg" die bereits vorhandene Wohnbebauung 
weiter entwickelt werden . 

Wirtschaftsstellen und Tankstellen sind dort deshalb 
nicht zulässig . 

Die Einwohner des eingeschränkten Dorfgebietes haben 
nach dem Gebot der gegenseitigen Rücksichtnahme Immis­
sionen, die' +rn Dorfgebiet zulässig sind, hinzunehmen. 

Das r:;estliche. Plangebiet wird entsprechend der vorhan­
dene~ Nutzung -~ls Dorfgebiet ausgewiesen. 

Das Maß der baulichen Nutzung nimmt die. Struktur und 
Bebauungsdichte der bereits vorhandenen Bebauung auf 
und s311 auch ~eiterhin einen gewissen Entwicklungs­
spielraum ermöglichen. Das Maß der überbauten bzw. 
versiegelten Grundstücksfläche des Flurstücks 2/8 
überschreitet heute bereits die geplante Grundflächen­
zahl . ·niese hohe Bodenversiegelung kann nicht der Maß­
stab kUnftiger Pestsetzungen sein. 
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Die Geschossigkeit richtet sich nach dem Bestand und 
wird hier im Planbereich auf zwei Geschosse festge­
setzt. Die Festsetzung der eingeschossigen Bauweise im 
nördlichen Planbereich ergibt sich aus der Überlegung, 
an der Nahtstelle zwischen freier Wiesenlandschaft und 
Bebauung Gebäude zu verhindern, die aufgrund ihrer 
Höhe störend in die Landschaft hineinwirken. 

Die überbaubaren GrundstUcksflächen sollen mit gleich­
bleibendem Abstand zu den öffentlichen Straßenver­
kehrsflächen festgesetzt werden. Dies ist städtebau­
lich vertretbar, da die Mehrzahl der vorhandenen Ge­
bäude den geplanten Abstand bereits einhalten. Ein 
Verspringen der Baugrenzen ist aus städtebaulichen 
Gründen nicht wünschenswert. Der Bestandsschutz der 
nur teilweise in der überbaubaren Grundfläche liegen­
den Gebäude bleibt unberührt. 

Festsetzungen in bezug auf Stellung der Anlagen sind 
zugunsten der gestalterischen Freiheit nicht getrof­
fen. 

Um Riegelwirkung zu verhindern und eine größere Trans­
parenz durch Begrünung des Planbereichs zu erreichen, 
sind angepaßt an das Dorfgebiet Einzel- bzw. Doppel­
häuser zulässig. 

Die Festsetzung von Mindestgrundstücksgrößen soll eine 
übermäßige Versiegelung der Baugrundstücke verhindern 
und ausreichend Fläche für eine Intensivbegrünung 
schaffen. 

Unter Berücksichtigung dieser ökologischen Gesichts­
punkte und der notwendigen Grundstücksabmessung für 
ein normal übliches Bauvorhaben sowie in Anpassung an 

." die vorhandene Siedlungsstruktur werden die Mindest­
grundstücksgrößen mit 700 qm festgesetzt. 

2.1 Verkehrsflächen 

Das Planungsgebiet ist über die bereits ausgebaute 
Straße "Zur Ilsenburg" erschlossen. 

. .. 
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Die geplante Bebauung westlich der Straße "Zur Ileen­
burg" wird ebenfalls über einen Wirtschaftsweg er­
schl ossen. Die Verlegung der erforderlichen Versor­
gungsleitungen sowie Kanäle soll durch Grunddienstbar­
keit oder Baulast gesichert werden. 

Weitere öffentliche Erschließungsmaßnahmen sind des­
halb nicht notwendig. 

Die Hinterlieger müssen die Mülltonnen bzw . Sperrmüll 
am Tag der Abfuhr an der Durchgangsstraße "Zur Ileen­
burg" bereitstellen. 

2.2 Grünflächen/Anpflanzungsfestsetzung 

Entlang der Nord- u. Westgrenze des Flurstückes 46/117 
ist eine 10 m breite private Fläche für Anpflanzungen 
vorgesehen, die die Aufgabe einer landschaftsgerechten 
Einbindung zur Niederung des Wellengrabens übernehmen 
soll . 

Dadurch soll erreicht werden, daß das Landschaftsbild 
so wenig wie möglich durch Bebauung beeinträchtigt 
wird. Der Übergang von der Wiesenlandschaft zur bebau­
ten Fläche soll im Sinne einer Saumbildung eine gewis­
se räumliche Tiefe aufweisen, die mit Hilfe einer 
6,5 m breiten Anpflanzung mit heimischen standortge­
rechten Sträuchern und. Bäumen erreicht wird. 

Um den Eigentümern trotzdem Raum für eine wirtschaft­
liche und individuelle Grundstücksgestaltung zu geben, 
ist auf der restlichen 3,5 m breiten Pflanzfläche le­
diglich das Maß für die Anpflanzungen festgesetzt, und 
es ·sind dort Obstbaumarten sowie Blüten- und Beeren­
sträucher zulässig. 

Für den Bereich der geplanten Bebauung wurde eine 
Überprüfung anband des Quantifizierungsmodells (Ham­
burger Modell) durchgeführt . Sie zeigt, daß die fest­
gesetzte Bepflanzungsanbindung notwendig ist, um einen 
Ausgleich entsprechend § 10 Niedersächsisches Natu~­
schutzgesetz für die entsprechende Versiegelung durch 
die Bebauung und Erschließung zu schaffen . 

Um die Versiegelunq des Bodens zu minimieren, ist eine 
Ausführung der privaten Stellplätze und Zufahrten in 
wasserdurchlässiger Bauweise festgesetzt. 
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Darüber hinaus werden vom Bauherrn eigenverantwortli­
che Beiträge zum Ausgleich bzw. zur Verbesserung des 
Naturhaushaltes erwartet . Begrünte Dachflächen und 
Fassaden sind zwar nicht festgesetzt, aber wünschens­
wert, da sie zur Verbesserung des Kleinklimas beitra­
gen und somit als Ausgleich zur Bodenversiegelung 
dienen. 

3.0 Planungsstatistik 

Größe des Plangebietes 
Erschließungsfläche 

4 . 0 Maßnahmen und Kosten 

1,31 ha 
0,2 ha 

Durch diesen Bebauungsplan werden keine Maßnahmen der 
Stadt erforderlich; somit entstehen auch keine Kosten. 

' 5 . 0 Nachrichtliche Hinweise der Träger öffentlicher Be-
lange 

Die Auflistung ist als Anlage beigefügt. 
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6.0 Verfahrensablauf 

Die frühzeitige Bürgerbeteiligung fand in der Zeit vom 
04.02 . 1994 bis 17.02.1994 statt. Die Begründung hat 
mit dem En·twurf des Bebauungsplanes Nr. 11 Essinghau­
sen .. ·zur Ilsenburg" und dem städtebaulichen Entwurf 
gern. § 3 Abs . 2 BauBG vom 14.11 . 1994 bis 29 . 11.1994 
öffentlich ausgelegen . 

Aufgrund eines dringenden Wohnbaulandbedarfs der Be­
völkerung im Raum Peine werden zur Verkürzung dieses 
Bebauun·geplanverfahrens die Vorschriften des Wohnungs­
bauerleichterungsgesetzes vom 17.05.1990, zuletzt ge­
ändert durch das Investitionserleichterungs- und Wahn­
baulandgesetz vom 07.05 . 1993, angewendet . 

Der Rat der Stadt Peine hat diese Begründung in Ver­
bindung mit dem Beschluß des Bebauungsplanes als Sat-
zung in seiner Sitzung am 220~95 beschlossen. 

:ld 
Peine, 01.0'8.95 

Bürgermeister 
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Bebauungsplan Nr. 11 
'' ~ur llsenburg '' 
- Essinghausen -

1. TÖB- Beteiligung 
yom27. 01.1994 bis ~8. 02.1994 

Mit dem Anschreiben vom 21.01.94 wurden 12 Träger öffentlicher 
Belange am Planverfahren beteiligt. Zum o.g. Vorhaben haben 6 
davon Stellungnahmen abgegeben, wobei seitens folgender Träger 
keine Bedenken und Anregungen vorgebracht wurden: 
Amt für Agrarstruktur Braunschweig, Hastra, Staatliches Amt 
für Wasser und Abfall Braunschweig, Wasserbeschaffungsverband 
Peine und Landwirtschaftskammer Hannover . 



Stadt Peine 
Abt. Stadtplanung 

Flächennutzungsplan . Anderung 
Bebauungsplan Nr. 11 Eseinghause_n 

" Zur Ilsenbur~ 11 

Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange gem. § 4 BauGB 
Anregungen und Bedenken gem. § 3(2) BauGB (öffentl. · Auslegung) 

Auflistq 

1.1 Landkreis Peine 
22.02 . 1994 

Sttbgnahme der Verwalhllg 
'· 

8esc:lü der Stadt 

·Amt f-fu. ~faliwirtschaft -- · . . ··j~;p:-· . 

Anlage 
zUr Vorlage 
Nr. 

. '• ·:,·~ 

Die Bewol:l.ne:r.::_der geplanten Stic~·tra.ße müssen die Abfälle am 
jeweiligen .ÄbfUhrtag-· an ·der Durchgangsstraße "Zur Ilsenburg" 
berei tstel,len. · · 

~orbeugen~er Brandschutz 

Aus brandschutztechnischer Sicht -wird es für erforderlich 
gehalten, nachstehende Forderupgen bei der Genehmigung zu 
berücksichtigen. 

1. Die erforderlichen Feuerwehrzufahrten zu all'en Grundstücken 
sind gern. ' § 5 NBauO und§ 2 DVNBauO sicherzustellen. 

2. Die erforderliche Löschwassermenge beträgt gern. der Tabelle des 
Arbeitsblattes W 405 des DVGW bei der vorgesehenen baulichen ·. 
Nutzung und einer mittleren Gefahr der Brandausbreitung 96 m3 rh 
und is't für einen Zeitraum von 2 Stunden zu gewährleisten. 

' 3 . Die erforderlichen Löschwasserhydranten mi t e iner Wasserliefe­
rung von mind. 13 1/Sek. sind 'in Abhängigkeit von der bauli~hen 
Nutzung ~ntsprechen~ dem Arbeitsplatz W 331 des _DVGW anzuord­
nen. Das Verhältnis von überflur- zu Unterflurhy~ranten soll l 
1 : 3 betragen. 

:· 4:~~ zt;r.· .Si~.h~!ste.f'l.l.rn(J ~ gen .Löschwäs·seryerscirg\mg sl.n . : l 
~-_-~:~:;:·.tl1 .: .~:(~.~~·· Abs:t9-t)d ·von je<;1em Br9-ri.dob:jekt Bohr- ~~ t : · 
~~.ß~i.~l?~~~n~!l : ~~m .. ~D~N . ~.erte~cht( ·-~~m. DIN 14 219;, o~~:t: l 
;i)~:- .. Losc;_}?.was.serbehal 230 zu erst.el1en . · · ··, · · 
~",."J,'a ·" . - . ,. . • . / :. ~ ... . 
H*-f.'': ... 
~:'1~1!~· . ·~ .·. ) .-.:· 
~~g;i~pa~ ;-~·:utld lC_ LE. ~SI>UlJl~;ui~J .. i~~ 
~\~ifl·. 3::{:2'>-·r · · .. · ·. · . .-·· .: .. 
tus··~der~id'ht. "'d~r .Bei-<-"io.""""''"'"' 
·rg~g'en< d~s. :vorhaberf · 
J3ietfärfs'fläche ist ·in 
P. .-:,~··;. . .,... • • • • • • .. 
•Ge"lhet. nu t -·:besonderer ~ 
~JtJ-ßnfwicklung~·~ähiqe'r 
dUktionsstrUktur) f · 
:U'if<i .. Zielen: der . Ra~or 

-.. 
Landespl·anungsb~hörde werden 

Bedenken erhoben .' Die . - ' I·· 
GP!l~~p)~s-c;hE~l . Dar~t~.Lltlng . der RROPs al.s .. 
:;~~~1:;: :Landwirtsqhaf·t (Agrargebiet I~ _ 
~~~~~~:;Etlicher B~tr~ebs- und Pro- I 

inbarkei~ mit den Grundsätzen 

t ;:.·(··,~~'öl', . . . . 

~~t!~n '".;~i~?rt . dur.ch1 u.-!--~i,~;~.~~~~~:.~-~~~~~ä~-Y: 
!J:l~j?-wir.~~ 5~8: f t 1 i 'chen 

an~~~i~-~~~ ~~~r:.~~~;;; e:.~~Ä 
... ~.~ ... ,. ;bee·~ntra9ht~gt w~rfi. ; 

. ~ . .. -- -- ·. 
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Stadt Peine 
Abt. Stadtplanung 

Flächennutzungsplan Anderung 
Bebauungsplan Nr. 11 Es~ in g haus e.n 

" z·u r I 1 s e n b ur 11!" 

Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange gem. § I. BauGB 
Anregungen und Bedenken gem. § 3(2) BauGB (öffentL' Auslegung) 

St~ 
&IId Bedenken Auflist\1\g 

St~lllgllGhme der Verwaltung 

~der Stadt 

zu 1.1 Landkreis Peine 

Anlage 
"Zur Vorlage 
Nr. 

' :·.';~ .·. ,• .. · : . - .- .. - •;,:.• ., .. - - - -·--. -- - -:-·.~- - - - -~ .··. 
: :~:-~::~.' :.} ·· ~ ·.~·~: ··: . . ~ : · ;· . :: .. ·.•· •. ' . · .. , .. ' 

;·, ·. .. ' :...~.::.<~:::;~, ,: : :~ .:~ .. }~::·. .. '. ' .·:~ ;;~, 
.. ' .• .- . •. as:'er!,ehorde .werdeT(. Zu dem o . •.: ·:

1
:. 

;. . }j.~'i' . . 
Ai;is· Sicht: der unteren Naturschu'tzbehörde · 

I ~ \ 

Das 'bisher unbebaute Flurstu~k. 46/117 Flur 7 Gemarkung Essing-
1h~usen, da~ in. ~en B:ba.uu~gsp~an e~nbe~ogen werden so'll; li:gt in .I 
!el.·nem Bere1.ch, der ~-?-e __ ,Kr.J:.terl._en e1.nes La~dschaftssch_utzgebl.etes ( ~ 

'

nach§ 26 NNatG .erfullt und als zusammenhangender unbebauter Land-[ 
,scbaftsraum erhal t.en werdEm soll . Er besitzt eine be:::i'ondere Bedeu- I 

:tung für den Klimaausgleic~, für die Regulation und Re'!eneration I ~ 
;des Wasserhaushaltes und fur das Landschaftse~leben. E~ne Bebauung ~ 
!wä.fe mit diesen naturschut.zf~c~llichen Zielen ~icht zu vereiRbar:e . I 
!Dies wurde · bereits im Rahmen der Stellungnahmen zur Bauvoranfrage 
~ fü,r dieses Grundstück dargelegt (vergleiche s ·chreiben vom Juni 93 
iund vom 06.12. 93). Die~er Stellungnahme wurde in keiner Weise 
)Rechnung getragen. 

:Die entsprechende Darstellung im Flächennutzungsplan sollte 'über-· 
;dacht und im Hinblick auf die heutigen Zielvorsballungen der land­
schaftsverträglichen Siedlungsentwicklung geänd.ert werden. Eine I 
:Bebauung an dieser Stell_e würQ,.12 ol}ne zwingenden Grund · mit dem 
Erg_ebnis· der Erweiter\!ll~ einer:~ ~litte~siedltg!g in einen aus natur:­
schutzfachlicher Sicht sehr wertvollen Fre~raurn . ein~reifen . In I 
.diesem Zusammenhang wird auch auf § 56 NNatG hingewiesen, der alle 
Behörden und Öffentlichen Stellen. verpflicbtet, die Verwirklichung 
der Ziele des Naturschutzes und der Landschaftspflege zu unter- J 

:stützen. Dies sollte - auch· im eigenen Interesse - . eigenes Ziel 
jeder ~emein~e sein. Zur Deckung.des Wohnbedarfes der .ßev?.lkerun 
.steht ~·n Ess1.nghausen das Baugeb~et "Wellenkamp11 zur Verfugung, das 
~ur Zeit erschlossen wird. I 
· .D~~--- ~~eb.·~'uJijg-:~fp1ari ... ent~~,~·i:;<~u~h .e1ri~n -i0rmairechtlichen Fehler·; ··: d.-

1
~ . 

,e .:s A~· .. T.~~:~Ji.Ei~eichen· ·dÄ'$~.;;~ .. c.!riQ.scha~tßßc,Q.u.tzgep.iet PE 30 "Twil3hQJ.z.·~ · . 
:-w~l-~~n<;t.t~l'l?~r-" ·. iJb~~~ag:eE:~-'~{:~:Eijtg~geri' )ier Dars.tei~ung im Flac;J;le~;.. ·::-; .:. 
nut~p-~rtg~.I?:l?tn verl-auft ;, 4:1:~ '.'~.renze de;:;:. L.andsc.ha.ftsschut?:gehJ.etes an 
~ dei;~~i;~s~·~r~p_·:~~-e des ~lur~~~~f.~s "2~6 . s?w~e der o~t- und ·Nor~gr_e~zti c\es 
! ~lu_~~t~,C::~E?.:fJ:': ~~-~·. D1.e ·:~.~~E;~&~.~~e-:. ~(];·' :~d 3/6.~ l1.egen als<:> ~~.· L~~~--:- I . 
sc~ft$::;,~h:q,t.zgebJ.et. _ H.:;J;.~~ -:.·.ware. e ::tn ·:;,Weg· zu f 1.nden , ·. um e1.nw'and'fre:Le · 
·R ·- ·-h·-i! k::'-1 ··· ·;.:.':;···t"'h . .. · ,·:{i;::.,~~ t~·-· '"i ;· . .. -~''r~:·-> ···· · · .. ·. · .... :•· ,,. :·. eq ~.:-s u.ar.~.~e. l. :. erzust~;.r~em~~ :·, ·.i .. -:~(1'-~~~~ · :· · : '~(..,·.<,;~··<f\f~ 

·--· ···, ..... ~ ·:- . ~ J~f:_· _ _" __ ::_,-:_·i ...... ~~.. .:;_,··-~~=r~·},:..: .. .;: . .:.:-. ~:; .~ .· ~~ ..-:~··~· .~·l.';__-_ ' .-..:- - .. ·--·- ... ,~ ., ..... ' -...' --- !.. ' • ' ~ ~-:: 



Stadt Peine 
Abt. Stadtplanung 

--- - --

Flächennutzungsplan . Anderung 
Bebauungsplan Nr. 11 Essinghause.n 

" Z'u r I ls e n b u r g " 

Anlage 
zur Vorlage 
Nr. 

Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange gem. § 4 BauGB 
Anregungen und Bedenken gem. § 3{2) BauGB (öffentl .. Auslegung) 

Auflist\1\g St~ 
~ .WMI Seclenken 

St~ der Verwalt"'9 

~der Stadt 

3. Für d~n 'F~il, daß der .B.-Plan · Re~htskr~ft erhalten ·sollte, ist 
eine noch weitere Ausdehnung der Splittersiedlung absolut , als 
naturscJ:tutzfachliches· Minimum, unbedingt zu vermeiden. Um 
dies·es -siJ:herzustell·en ist seitens · der zuständigen unteren 
N·aturschutzbehörde eine ,Ausweisung des nordwestlich verblei­
penden Freil;·aumes als Landschaftschutzgebiet ( § 26 _NNatG) 
vorgesehen. . 

j Unter Zurückstellung erheblicher Bedenken wird auf die Anwendung 
: weiterer naturschutzr~chtlicher Mittel verzichtet . 

:Träger der Straßenbaulast 

Aus Sicht des Tiefbauamtes werden gegen den ·o.g. Bebauungsplan 
keine Bedenken erhoben. 

Abfallbeseitigung 
Auf die Notwendigkeit der Mülltonenbereitstellung 
an der Durgangsstraße ist in der Begründung hin­
gewiesen worden. 
Brandschutz 
Die Belange des Brandschutzes werden im Baugeneh­
migungsverfahren bzw. bei den Baumaßnahmen 
berücksichtigt . Der Wasserbeschaffungsverband hat 
in seiner Stellungnahme mitgeteilt, daß entspre ­
chend dem DVGW - Rege l werk eine ausreichende 
Wassermenge für den Brandgrundschutz geliefert 
werden kann . · 
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Stadt Peine 
Abt. Stadtplanung 

Flächennutzungsplan . Anderung 
Bebauungsplan Nr. 11 Essinghau se.n 

" Z'ur Ilsenburg" 

Anlage 
-zur Vorlage 
Nr. 

Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange gern. § 4 BauGB 
Anregungen und Bedenken gern. § 3(2) BauGB (öffentl: Auslegung) 

· St~ 
.... ~ &nS Bednen 

St~ der Verwalbrlg 

t ~detStadt 
zu 1.1 Land k r e i s Pein e 

~--------~------------------------------------~· 
Regio~al- und Landschaftsplanung 
Die Bednken der Regional~ und Landesplanung, daß 
die in der näheren Umg ebung innerhalb des Dorf­
gebietes liegenden landwirtschaftlichen Betriebe 
durch den Bebauungsplan in ihrer Entwicklungs ­
fähigke i t beeinträc htigt werden, werden nicht 
geteilt , da der Bebauungsplan für die gesamte 
Splittersiedlung ein Dorfgebiet (MD) festsetzt 
und das im nord-östlichen Planbereich ausgewiese ­
ne Baugebiet (MDe) nicht im räumlichen wie auch 
nicht funktionalen Zusammenhang mit den vorhanden 
fandwirtschaftlichen Betrieben steht. 
Naturschutz 
Das Flurstück 46/117, Flur 7, Gemarkung Essing­
hausen, das im Geltungsbereich des Bebauungsplanes 
Nr . 11 Essinhausen liegt, wurde als Dorfgebiet 
ausgewiesen . Dieses Grundstück wurde der Bebauung 
nicht nur deshalb zugefürt, weil diese Art der 
Nutzung aus der Darstellung des gültigen Flächen­
nutzun gsplanes entwicke l t wurde, sondern auch weil 
d ie Nachfrage nach Wohnbauland in Essinghausen 
sehr groß ist . Die Grundstücke im Bere i ch "Wellen ­
kamp" sind restlos vergeben und der Bebauungsplan 
für das neue Baugebiet "Steinkamp" befindet sich 
erst in der Aufstellung . 
Da die Vogaben der Stadtentwickl un g die Bereitstel 
lung von Wohnbauflächen , insbesondere auf denen 
freien Flächen, die infrastrukture ll gut erschlos­
sen sind, vorsieht, wurde diese Fläche im Plan­
bereich eingeschlossen. 
Unter Berücksichtigung der explizierten Lage in 
Bezug auf Natur - und Landschaftsschutz, wurde es 
zum Ziel des Bebauungspl anes, Wohnnutzu ng in einem 
ökologisch vert l~t li chen Maß in die Siedlung zu 
intergrieren. So wurden für dieses Flurstück die 
Mindestgrundstücksgröße mit 700 qm festgesetzt 
und die Oberbaubaren Flächen knapp bemessn, 

um eine übermäßige VersiegJung der Baugrudstücke 
zu verhindern und ausreichend Flache für eine 
Intensivbegrünung zu schaffen. Dadurch wird das 
Gesamtbild von den Freiräumen bestimmt . 
Entlang der Nord- und We stgrenze ist außerdem e in e 
10 m breite, private Flä che für Anpflazungen vor ­
gesehen, die eine landschaftsgerechte Einbindung 
zur Niederung des Wellengrabens ~ewährleisten soll 



Stadt Peine 
Abt. Stadtplanung 

Flächennutzungsplan . Anderung 
Bebauungsplan Nr. 11 Essinghause.n 

11 Z'u r Ilsenbur~" 

Anlage 
zur Vorlage 
Nr. 

Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange gem. § 4 BauGB 
Anregungen und Bedenken gem. § 3(2) BauGB (öffentl· Auslegung) 

· St~ 
A.. IN .Bedlnken 

St~ der Venr~ 
; 

I ~ der Stadt 

zu 1.1 Landkrei Peine 

Mit dieser Fläche wird außerdem ein Ausgl·eich 
gern. §10 Nds.NatG. geschaffen und die Splitter­
siedlung abgerundet. 
Da die Nachfrage nach Wohnbauland sehr groß ist, 
und die Wohnnutzung in einem ökologisch vertretli­
chen Maße ausgewiesen wurde) wurde der Wohnbau­
nutzung, unter Zurückstellung der Bedenken der 
des Naturschutze s der Vorrang gegeben. 
Der östlliche Teilbereich ( Hausnummern 25 u. 27) 
wurde aus dem Geltungsbereich des Bebauungsplanes 
he-rausgenommen, da dieser im Landschaftsschutz­
gebiet liegt. 
Die wasserduchlässi gen Stellpl~tze und Zufahrten 
sind textlich festgesetzt worden. 
Nachweis des dringenden Wohnbedarfs- siehe Aus ­
führungen zur Stellungnahme der unteren Natur­
schutzbehörde. 

Abfallbeseitigung/Brandschutz 
Ein Beschluß ist nicht erforderlich 
Naturschutz 
Der Forderung des Landkreises, auf die 
Festsetzung ei ner Baufläche für den un­
bebauten bereich wird nicht entsprochen. 
Die Planfestsetiungen werden beibehalten 



.,· 

Bebauungsplan Nr. 11 
'' Zur llsenburg '' 
·- Essinghausen -

öffentliche Auslegung 
vom 14.11.1994 bis 29.11.1994 
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Stadt Peine 
Abt. Stadtplanung 

Flächennutzungsplan . Anderung 
Bebauungsplan Nr. 11 Es~inghause.n 

" Z'u r I ls e n b u r ~ " 

Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange gem. § 4 BauGB 
Anregungen und Bedenken gem. § 3(2) BauGB (öffentl.- Auslegung) 

Auftistq · Stel~ 

1. Landkreis Peine 
23.11.1994 

··-·f- . .. 
' . 

Umweltamt 

• -- Wld Bedenken ,..~ 

Sttll.f19'11hme der Verweöllg 

t ~derStadt 

Aus ·sieht der unteren Naturschutzbehörde 

Anlage 
"Zur Vorlage 
Nr. 

Die Planung bez.ieht ·das bisher unbebaute GrUndstück 46/117 in den 
Geltungsbereich des Bebauungsplanes mit ein. Dieses liegt -in einem 
Bereich, de~ die Krit~rien eines Landscha~tsschutzgebietes' nach §I 
26 NNatG .erfül~~ und 9ls zusammenhängender, unbebauter Land­
schaftsraum erhalten werden soll. Er besitzt eine besondere Bedeu­
tung ·für den Klima&usgleich·, für die · Regula.tion und Regeneration I 
des Wass~rhausha~tes und für das L~dschaftserl~ben. - Eine Bebauunr 
ist mit diesen naturschutzfachlichen Zielen nicht zu vereinbaren. 

I 

Dies ist bei der Abwägung nach § 1 (6) BauGB angemessen zu berück-
sichtigen. Sollte die Planung dennoch weiterverfolgt werden~ ist 
der Abwägungsvorgang nachvo.Ilziehbar darzulegen und zu begründen, 
warum dem Wohnbedarf der 'Bevölkerung nicht auf andere Weise, d.h. 
dqrch Baulandausweisung in ökologisch weniger bedeutsamen Bereichen ! 
~eCQnung getragen werden kann. I 
Sollte der vorgelegte Bebauungsplan -Rechtskraft erhalten, ist sei­
tens der unteren .Naturschutzbehörde die Ausweisung ~es nordwestlich 
verbleibenden Freiraumes -als Landschaftsschutzgebiet vorgesehen, um 
einer noch weiteren Ausdehnung der Splittersiedlung entgegen- I 
zuwirken. · ·· , 
·yni ~rigen : wur(ie ·. d.er ,;Steliungnahme · der Naturs~hutzbehörde vom -
22.02.94 · we~·tgehend Rechnung getr.agen. Eine Obe'rlagerung des Pli:m-· 
gel tungsbereiches mit .~ dem bestehenden .Landschaftsschutzgebiet PE 3Ö 
besteht nicht mehr:. · · · 

Die o. g. Bedenken und Anregungen wurden b~reits 
währen der Beteiligung der Träger öffentlicher 
Belange vorgebracht und sind bereits behandelt 
worden (siehe Schreiben vom 22.02.1994 ). 

Ein Beschluß is t nicht erforderlic h. 

1 .:: Landwirtschaftskammer Hannover 
17. 1 1. 1994 

Es werden kaum unsere Belange berührt. ~ 
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Stadt Peine 
Abt. Stadtplanung 

Flächennutzungsplan . Ar_1derung 
Bebauungsplan Nr. 11 Es eingh a use.n 

" Z'ur Ilse nburg" 

Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange gem. § 4 BauGB 
Anregungen und Bedenken gem. § 3(2) BauGB (öffentl.. Auslegung l 

St~ 
Nr \M Bedenken 

StellltgMhme der YwwaiMg 
'· 

I 8esdü der Stadt 

zu 1.2 Landwirtschaftskammer Han nove r 

Anlage 
zur Vorlage 
Nr. 

I 

Bedenken und Anregungen wurden nicht vorgebrac~t. 

Ein Besch luß ist nic ht erforderli ch 

1. Rieta Gogo lla I Barbara Schulze 
27.12.1 994 

hiermit möchten wir eine Stellungnahme zu der geplanten A. 
Maßnahme des Bebauungsplanes Nr. 11 abgeben . 

u. 

E. Maßnahmen handelt es sich um mehr als 30% 

~ 

I 
der Bei den A. u. 

gesamten Fläche. 
Bei einer Pflanzlänge v on 130m und und 10m Breite 
1300m2. Die Gesamtf läche ist aber nur 3720m2 groß . 

, - I h ·~ erge.oen s1c 

Da wir nur wenig an der Größenordnung dieser A. u. E. 
einfluß nehmen konnten müssen wir es notgedrungen 
gestaltung um so massiver versuchen. 

I 
Maßnahmen, 
bei der ' 

I 
Das zu v erwe ndende Pf lanzmaterial ist für uns 
A1ergien nur schwer hinnehmbar. 

durch vorhandene . 

Es sind gegen folgende Pflanzen Allergien in 
vorhanden. die auf den Bauplätzen ihr Eige nheim 

Birken 
Erlen 
Eschen 
Haselnuß 

I 
unse ren ·Familien ' 

erstellen wollen· I 

Da Ihr Pflanzkatal og auch diese oben aufgeführt~n 
beinhaltet ist er für uns so nicht hinnehmbar. 

Wir möchten auf diesem Wege einen Gegenvorschlag zu den A. u. E 
Maßnahmen machen . 

Die A. u. E. Maßnahmen haben folgende Ziele : 

1. Ortsrandeingrünung 
2. Einbindung in die Niederung 

Di ese Ziele können auch auf einem anderen Wege eingehalten werden 



Stadt Peine 
Abt. Stadtplanung 

Flächennutzungsplan . Anderung 
Bebauungsplan Nr. 11 Es!'$ in g hau s e.n 

" Z'u r Ilsenbur~" 

Anlage 
zur Vorlage 
Nr. 

Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange gern. § 4 BauGB 
Anregungen und Bedenken gem. § 3(2) BauGB löffentL .Auslegung} 

· St~ 
AN-- liMI Bed-*en 

St~~ der Verwalhr\g 

I ~derStadt 
zu 1.3 Rieta Gogolla I Barbara Schulze 

Beanspruchte Fläche~ 
Acker 3720 
Gep lant: 
Baugrundstücke 
(versiegelte Fläche) 

. 

qm x 4 Pkt/qm = 14880 Pkt 

GRZ=0,3 1 1 1 6 qm x 0 Pkt/qm = 0 ·Pkt 
Baugrundstücke 
( Nebenanlagen 10%) 1 1 1 qm x 0 Pkt/qm = 0 ·Pkt 
Baugrundstücke 
(Gartenfläche) 1098 qm x 0 Pkt/qm = 4392 Pkt 
Anpflanzungsfestsetzungen 

1300 qm x 8 Pkt/qm = 10400 Pkt 
14792 Pkt 

Die Oberprüfung zeigt • daß der Eingriff voll~tän­
dig kompensiert wird. 
Um den EigentOmern trotzdem Raum für eine indiYi­
duelle und nicht gesundheitsgefährdende ·Gestaltung 
der Ausgleichf l äche zu geben, wurde auf die präzi­
sen Anpflazungsfestsetzungen verzichtet . 
Um den Ausgleich des Eingriffs zu gewähr leisten, 
setzt der Bebauungsplan ledeglich das Maß für 
die Anpflanzung fest . 

Den vorgebrachten Bedenken wurde ent ­
sprochen . 
Ein Beschluß ist nicht erforderlich. 
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Stadt Peine 
Abt. Stadtplanung 

Flächennutzungsplan . Anderung 
Bebauungsplan Nr. 11 Es~ in g hau 5 e.n 

11 Z'ur Il sen burg'' 

Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange gem. § 4 BauGB 
Anregungen und Bedenken gem. § 3(2) BauGB (öffentl. ·Auslegung) 

AufUst~g 

SteUW\gn(lhme der Verwalhftg 
•, 

I ~ der Stadt 

t1 Amt fGr Agrastruktur Braunschweig 
07.02.1994 

~Es bentc:hen kein(t Bildenkeil und AnregungQn. 

Anlage 
·zur Vorlage 
Nr. 

Bedenken und Anregungen wurden nicht vorgebracht 

1. Hastra 
03.02.1994 

Ein Beschluß· ist nicht erforderlich . 

w • • ~ - ·-· ---~ ...... 

wir bedanken uns für die Zusendung des o.g. Bebauungsplanes. 

Die Ortschaft Essinghausen wird von den Stadtwerken Peine mit el ektrischer 1 

Energie versorgt. 

Durch Essinghausen verlaufen aber unsere 20 kV - und Fernmeldeerdkabel vom 
UW Peine - Ost nach Duttenstedt . Aus dem beiliegenden ·Lageplan können Sie 
ersehen, daß unsere Kabel auf der westlichen Straßenseite "Zur Ilsenburg" 
verlegt sind. 

Tiefbau.arbeiten in der Nähe unserer Kabel müssen mit größter Sorgfalt aus­
geführt werden um den Bestand und die Betriebssicherheit nicht zu gefährden . l 

. ' -

Die o.g. Hinweisse werden bei der späteren 
Bauausführung beachtet. 

Ein Beschluß ist nicht erforderlich 

1.3 Staatliches Amt für Wasser und Abfall Braunschweig 
08 . 02.1994 

.. 
- ~ . ••• • • .. . . ... • .... ~ . ---·- • ••• <( ..... 

· von uns bes~ehen keJne B~d~~ken gegen den o. g. Bebauungsplan. 

I 

I 
) 



Stadt Peine Flächennutzungsplan . Anderung Anlage 
Abt. Stadtplanung Bebauungsplan Nr. 11 Essin gh au s e_n zur Vorlage 

lt Z'u r Ilsenbu r g 11 Nr. 

Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange gem. § 4 BauGB 

Anregungen und Bedenken gem. § 3(21 BauGB (öffentl · Auslegung) 

Auftistmg St~n 
Anr~~· li\Cf Bedenken -

st~~-v~ 

~der Stadt 

zu 1.3 Staatliches Amt für Wasser und Abfa l l Braunschweig 

Bedenke n un d Anr eg un ge n wurde n ni cht vor gebrac ht. 

Ein Besch l uß ist ni cht erforderlich . 

. 4 Wasserbeschaffungsverband Peine 
18 . 02 . 1994 

' 
zur Aufstellung des o.g. Bebauungsplanentwurfs sind aus unserer Sicht keine besonderen 

I 
I 

Anregungen oder Hinweise vorzubringen. l 
I 

Die Trinkwasserversorgung für den Geltungsbereich des ausgewiesenen Plangebietes 
werden wir durch Erweiterung des vorhandenen öffentlichen Wasserrohrnetzes der Ort- ' 
schaft Essinghausen vornehmen. Die NetzanbindunQ erfolgt an die in der Straße "Zur llsen- · 
burg" vorhandene VW-Leitung ON 100 GG. 

' 
Hinsichtlich der Bereitstellung von Löschwasser durch die öffentliche Trin~asserversor- !·. 
gung für das ausgewiesene Plangebiet teilen wir Ihnen mit, daß maximal die Löschwasser- I 

: menge von 48,00 m3/h für den Brandgrundschutz entsprechend des DVGW-Regelwerkes, l . Arbeitsblatt W 405, zur Verfügung steht. I --- - - .. - --

Bedenken und Anregungen wurden nicht vorgebracht . 

Ein Besch l uß i st nicht erforderlich 

1. ! Land wirtschaftskammer Ha nn over 
03 . 03 . 1994 

y - - - --- · - . . -- ···- . - · .. ... -· . 

Es wer~en kaum unsere Bel ange berührt . 

· oem .Plan wird zugesti mmt . 
. 

-· .. ·- . . .. . . - . -

Bedenken und Anregungen wurden nicht vorgebracht. 

Ein Besc hluß i st nic ht e r fo r de r lich 
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